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Station 4: Die 
Handgelenk-Methode 
Hören und lesen Sie! 

  
 

 
Elena 

Tanja, du kannst besser deutsch sprechen als ich. 
Ich wollte Milch für die kleine Lisa zubereiten, aber 
leider verstehe ich die Anleitung nicht richtig. 

 

 
Tanja 

Ok, gehen wir die auf der Packung stehende Anleitung mal durch. 
Was verstehst du denn nicht? 

 
Elena 

Also, ich kann mir denken, dass es nicht so schwer ist wegen der 
abgebildeten Symbole. Aber ich möchte bei einem Säugling nichts 
falsch machen. Was bedeutet denn „Hände grünlich waschen“? 
Soll man die Hände mit grüner Seife waschen? 
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Tanja 

Nein, da steht „gründlich“. Mit „D“. Das 
bedeutet, ordentlich oder richtig. Man 
muss gründlich gewaschene Hände 
haben, um Babynahrung zuzubereiten  

 
Elena 

Das macht Sinn. Und beim zweiten Bild steht eine Zwei und eine 
Drei. Was soll das denn bedeuten? 

 
Tanja 

Das spricht man zwei Drittel aus. Stell dir 
vor, du teilst die Wassermenge in drei 
gleiche Teile. Dann musst du zwei Teile 
davon in die Flasche geben.  

 
Elena 

Ach ja, ok. Die anderen Zahlen verstehe ich. 
Das sind die Temperaturen. Die spricht man mit 
Celsius Grad aus, oder? 

 

 
Tanja 

Fast richtig. Grad Celsius. Also, wenn da 40°C 
steht, dann sagt man: Vierzig Grad Celsius. 
Das ist also eine fast angenehm warme 
Temperatur.  

 
Elena 

„Angenehm“? Das Wort habe ich auch nicht verstanden. 

 
Tanja 

Damit sagt man, dass sich etwas gut anfühlt. 

 
Elena 

Aber was hat das mit dem Handgelenk zu tun. 
Das sechste Bild habe ich nicht verstanden. 

 

 
Tanja 

Das ist nur ein Tipp. Man gibt einen Tropfen 
von der Milch auf das Handgelenk und wenn 
es sich „angenehm“ anfühlt, dann ist es 
weder zu heiß noch zu kalt für den Säugling.  
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Elena 

Das probier ich gleich mal aus. Was ich aber doch noch 
nachfragen wollte: Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten 
Wassermenge zu dem Milchpulver und dann nochmal ein Drittel? 
Das meint doch Bild fünf mit verbleibender Wassermenge, oder? 

 

     

 
Tanja 

Du hast Recht. Das soll man machen, damit sich das 
Milchpulver mit dem Wasser besser schütteln lässt. 
Bei einer gefüllten Flasche geht das nicht mehr so 
gut.  

 
Elena 

Ok, alles klar. Jetzt nehme ich mir den beiliegenden Messlöffel 
und dann messe ich die erforderliche Menge Pulver ab. Das 
Wasser müsste schon abgekühlt sein. 
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Sätze 
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1. Sätze hören 

1.1 Hören Sie die Sätze und ergänzen Sie die Satzmelodie!  

 

Aber ich möchte bei einem Säugling nichts falsch machen.↓ 
Was bedeutet denn „Hände grünlich waschen“?↑ 

 

 

Was verstehst du denn nicht?      Ok, gehen wir die auf der Packung  
 
stehende Anleitung mal durch. 

 

 

Aber ich möchte bei einem Säugling nichts falsch machen.  
 
Soll man die Hände mit grüner Seife waschen? 

 

 

Stell dir vor, du teilst die Wassermenge in drei gleiche Teile….. Dann  
 
musst du zwei Teile davon in die Flasche geben. 

 

 

Das sind die Temperaturen……. 
 
Die spricht man mit Celsius Grad aus, oder? 

 

 

Also, wenn da 40°C steht, dann sagt man: Vierzig Grad Celsius. 
 
Das ist also eine fast angenehm warme Temperatur. 

 

 

Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten Wassermenge zu dem 
Milchpulver und dann nochmal ein Drittel?.....  
 
Das meint doch Bild fünf mit verbleibender Wassermenge, oder? 
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1.2 Hören Sie die Fragen und ordnen Sie die passenden Antworten zu! 

 

   
 

 

 

 

 
4.03  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

 d            

a Nein, da steht „gründlich“. Mit „D“.Das bedeutet, ordentlich oder richtig. 

b Das soll man machen, damit sich das Milchpulver mit dem Wasser besser 
schütteln lässt. Bei einer gefüllten Flasche geht das nicht mehr so gut. 

c Man soll keine gehäuften Messlöffel verwenden. 

d Das Wasser muss fünf Minuten abgekocht werden. 

e Man gibt den Tropfen Milch auf die Innenseite des Handgelenkes. 

f Fast richtig. Grad Celsius. 

g Die Trinktemperatur liegt bei 37 Grad Celsius. 

h Es ist wichtig die Hände gründlich zu waschen, weil man Babynahrung 
zubereitet. 

i Die Anleitung steht auf der Packung. 

j Du gibst zuerst das Wasser in die Flasche und danach das Pulver. 

k 
Das ist nur ein Tipp. Man gibt einen Tropfen von der Milch auf das Handgelenk 
und wenn es sich „angenehm“ anfühlt, dann ist es weder zu heiß noch zu kalt 
für den Säugling. 

l Das spricht man zwei Drittel aus. Stell dir vor, du teilst die Wassermenge in 
drei gleiche Teile. Dann musst du zwei Teile davon in die Flasche geben. 
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1.3 Hören und ergänzen Sie die Fragen! 
 

  

 

 

 

 
4.04 

1. Wie lange soll ___________________________________________________?  

2. Wie soll ich denn die _________________________________________? 

3. Welche Temperatur________________________________________________? 

4. Wozu benötige ich _____________________________________? 

5. Wie viel ____________________________________________________? 

6. Tanja, kannst ______________________________________________________? 

7. Soll man_________________________________________________________? 

8. Gebe ich _______________________________________? 

9. Was genau bedeutet________________________________________________? 

10. Soll man die ___________________________________________________? 

11. Was soll___________________________________________________? 

12. Warum muss man _______________________________________________? 

13. Was muss ich ______________________________________________? 

14. Aber was________________________________________________? 
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2. Sätze sprechen 

2.1 Hören Sie die Sätze und sprechen Sie nach. Nehmen Sie sich auf! 

 

 

1. Ich wollte Milch für die kleine Lisa zubereiten, aber leider verstehe ich die 
Anleitung nicht richtig. 

2. Man muss gründlich gewaschene Hände haben, um Babynahrung 
zuzubereiten. 

3. Das probiere ich gleich mal aus. 

4. Damit sagt man, dass sich etwas gut anfühlt. 

5. Stell dir vor, du teilst die Wassermenge in drei gleiche Teile. 

6. Das ist also eine fast angenehm warme Temperatur. 

7. 
Man gibt einen Tropfen von der Milch auf das Handgelenk und wenn es sich 
„angenehm“ anfühlt, dann ist es weder zu heiß noch zu kalt für den 
Säugling. 

8. Das Wasser müsste schon abgekühlt sein. 

9. Das soll man machen, damit sich das Milchpulver mit dem Wasser besser 
schütteln lässt. 

10. Aber ich möchte bei einem Säugling nichts falsch machen. 

11. Jetzt nehm ich mir den beiliegenden Messlöffel und dann messe ich die 
erforderliche Menge Pulver ab. 

12. Ok, gehen wir die auf der Packung stehende Anleitung mal durch. 

13. Bei einer gefüllten Flasche geht das nicht mehr so gut. 
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2.2 
Lesen Sie die Wörter und sprechen Sie einen passenden Satz dazu. 
Ihr Partner kontrolliert. Sagen und schreiben Sie den Satz auch in 
Ihrer Muttersprache! 

Beispiel: Packung 
 

gründlich 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

Babynahrung 
_____________________________________________________

____________________________________________________ 

Säugling 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

zwei Drittel 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

Grad Celsius 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

Handgelenk 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

angenehm 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

Milchpulver 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

Messlöffel 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

Temperatur 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

schütteln 
_____________________________________________________

_____________________________________________________ 

  

 

 

 

Wir lesen die auf der 
Packung stehende 

Anleitung… 
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2.3 Fragen Sie Ihren Partner. Beantworten Sie die Fragen Ihres Partners.  

 
Sprecherin 1 

 

Was bedeutet denn „Hände gründlich waschen“? 

 

….. 

 

Und beim zweiten Bild steht eine Zwei und eine Drei. Was soll das 
denn bedeuten? 

 

….. 

 

Aber was hat das mit dem Handgelenk zu tun? 

 

….. 

 

Die anderen Zahlen spricht man mit Celsius Grad aus, oder? 

 

….. 

 

Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten Wassermenge zu 
dem Milchpulver und dann nochmal ein Drittel? 

 

….. 
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2.3 Fragen Sie Ihren Partner. Beantworten Sie die Fragen Ihres 
Partners.  

 
Sprecherin 2 

 

Ok, gehen wir die auf der Packung stehende Anleitung mal durch. 
Was verstehst du denn nicht? 

 

….. 

 

Weißt du warum man gründlich gewaschene Hände haben muss? 

 

….. 

 

Weißt du was zwei Drittel heißt? 

 

….. 

 

Weißt du was „Angenehm“ heißt? 

 

….. 

 

Kannst du mir erklären wie man am besten das Milchpulver mit 
Wasser mischt? 

 

….. 
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3. Sätze lesen 
3.1 Verbinden Sie zu Sätzen!  

1 2 3 4 5 6 

Die 
Temperatur 
ist richtig, 

… 

Jetzt 
nehme ich 

mir den 
bei-

liegenden 
Messlöffel 

… 

Man muss 
gründlich 

ge-
waschene 

Hände 
haben, … 

Man gibt 
einen 

Tropfen von 
der Milch 
auf das 
Hand-

gelenk … 

Ich wollte 
Milch für 
die kleine 

Lisa 
zubereiten,

… 

Das soll 
man 

machen,  
… 

a damit sich das Milchpulver mit dem Wasser besser schütteln lässt. 

b und dann messe ich die erforderliche Menge Pulver ab. 

c und wenn es sich „angenehm“ anfühlt, dann ist es weder zu heiß noch 
zu kalt für den Säugling 

d wenn sich etwas Milch auf die Innenseite des Handgelenkes gegeben, 
angenehm anfühlt 

e aber leider verstehe ich die Anleitung nicht richtig. 

f um Babynahrung zuzubereiten. 

 
 
  

 

 

 

1 2 3 4 5 6 

f     
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3.2 Lesen Sie die Sätze und kreuzen Sie an! Richtig oder falsch? 

  
1. Bei einem Säugling kann man nichts falsch machen. 

  richtig  falsch 

2. Auf der Packung des Milchpulvers steht eine Anleitung. 

  richtig  falsch 

3. Das Milchpulver mischt sich im Wasser am besten durch Schütteln.  

  richtig   falsch 

4. Man muss 3/4 der benötigten Wassermenge in die Flasche geben. 

  richtig  falsch 

5. Wenn man Babynahrung zubereitet, muss man sich die Hände mit grüner 
Seife waschen. 

  richtig   falsch 

6. Vierzig Grad Celsius ist eine angenehm warme Temperatur. 

  richtig   falsch 

7. Mit dem Handgelenk kann man fühlen, ob die Milch zu heiß oder zu kalt ist. 

  richtig   falsch 

8. Mit dem beiliegenden Messlöffel kann man die erforderliche Pulvermenge 
abmessen.  

  richtig   falsch 

9. Wenn das Wasser kocht, gibt man sofort das Milchpulver dazu. 

  richtig   falsch 
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3.3 Lesen Sie die Sätze! Finden Sie die Synonyme! 

  

 

   

  

 

 

 

1 Ok, gehen wir die auf der Packung 
stehende Anleitung mal durch. a 

Mit dem Messlöffel, der in der 
Packung liegt, das Pulver in der 

richtigen Menge dazugeben. 

2 Das ist nur ein Tipp. b Die Bilder helfen mir das zu 
verstehen. 

3 Bei einer gefüllten Flasche geht 
das nicht mehr so gut. c Ich wollte noch etwas anderes 

wissen 

4 
Verbleibende Wassermenge 

hinzugeben und erneut kräftig 
schütteln. 

d Das kann dir dabei helfen. 

5 Das ist also eine fast angenehm 
warme Temperatur. e Was ist damit gemeint? 

6 Das macht Sinn. f Lass uns die Anleitung auf der 
Packung nochmal durchlesen. 

7 
Also, ich kann mir denken, dass es 

nicht so schwer ist wegen der 
abgebildeten Symbole. 

g Es ist nicht zu heiß und nicht zu 
kalt. 

8 Was ich aber doch noch 
nachfragen wollte. h Das Schütteln geht nur, wenn 

die Flasche nicht zu voll ist. 

9 
Mit dem beiliegenden Messlöffel 
die erforderliche Pulvermenge 
abmessen und hinzugeben. 

i Das klingt gut und ich verstehe 
es. 

10 Was soll das denn bedeuten? j 
Den Rest des Wassers in die 

Flasche füllen und dann richtig 
vermischen. 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

f          
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4. Sätze schreiben 

4.1 Schreiben Sie die Sätze zu Ende!  

  

 

 

 

1. Man muss gründlich gewaschene 
______________________________________________________________.  

2. 
Stell dir vor, du teilst 
_____________________________________________________________. 

3. 
Frisches Trinkwasser fünf 
_____________________________________________________________. 

4. 
Mit dem beiliegenden Messlöffel 
_____________________________________________________________. 

5. Bitte keine 
_____________________________________________________________. 

6. 
Vor dem Füttern 
_____________________________________________________________. 

7. 
Ok, gehen wir die 
_____________________________________________________________. 

8. 
Warum gibt man erst 
______________________________________________________________. 

9. Jetzt nehm ich mir den beiliegenden Messlöffel und 
_____________________________________________________________. 

10.  Man gibt einen Tropfen 
_____________________________________________________________. 

11. Das soll man machen, damit 
_____________________________________________________________. 

12. Flasche verschließen 
_____________________________________________________________. 

13. Die Temperatur ist richtig, wenn 
_____________________________________________________________. 
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4.2 Ordnen Sie die Sätze und schreiben Sie sie richtig! 
  

auf etwa 40° C                        Frisches Trinkwasser                 abkühlen lassen.            

fünf Minuten                            abkochen                    und 

Frisches Trinkwasser fünf Minuten abkochen und auf etwa 40°C abkühlen lassen. 

dann sagt man:          Vierzig Grad            steht,               40°C             Also,     

Celsius.                        wenn da 

___________________________________________________________

___________________________________________________________ 

 angenehm                   also                  Temperatur.                   fast                      Das 

ist                 eine                  warme 

___________________________________________________________

___________________________________________________________ 

beiliegenden              Messlöffel                 ab.            und dann              erforderliche                  

Menge Pulver                 messe ich die           mir den                  Jetzt nehme ich 

___________________________________________________________

___________________________________________________________ 

hinzugeben                   kräftig                        Verbleibende                       schütteln.                             

erneut                        Wassermenge                 und 

___________________________________________________________

___________________________________________________________ 
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4.3 Beantworten Sie die Fragen! Schreiben Sie zu jeder Frage einen Satz! 

  

Wann ist die Temperatur richtig? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

Warum muss man seine Hände gründlich waschen? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

Was bedeutet „angenehm“? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

Wozu benutzt man den Messlöffel? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

Warum nimmt man erst 2/3 der benötigten Wassermenge? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 
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Texte 
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1. Texte hören 

1.1 Hören Sie den Basistext! Welche Antwort ist richtig? 

  
1. Warum muss man seine Hände gründlich waschen? 

  Weil man dann besser abmessen kann. 

 Weil man vorsichtig bei Säuglingen sein muss. 

 Weil sich das besser anfühlt. 

  

2. Warum gibt man erst zwei Drittel des Wassers in die Flasche? 

  Weil sich das Milchpulver nicht mit dem Wasser mischen soll. 

  Damit  die Flasche besser abkühlt. 

  Damit sich das Milchpulver mit dem Wasser besser schütteln lässt. 

  

3. Warum gibt man einen Tropfen Milch auf das Handgelenk? 

 Weil man so die Flasche sauber machen kann. 

 Weil man so spürt, ob die Temperatur der Milch angenehm ist. 

 Weil man so die Milch besser sehen kann. 

  

4. Warum muss man die Milch auf 37 Grad Celsius abkühlen lassen? 

 Weil das die richtige Trinktemperatur ist. 

 Weil die Milch sonst nicht schmeckt. 

 Weil die Milch sonst zu kalt ist. 
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1.2 Vervollständigen Sie die Texte mit den Wörtern aus der Box. 

 

 

 
Tanja 

Also, _ _ _ _   _ _  40°C steht, _ _ _ _   _ _ _ _  man: Vierzig Grad 

Celsius. Das ist also _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _  

Temperatur. Das  _ _ _   _ _ _   _ _ _   _ _ _ _. Man gibt einen                 

_ _ _ _ _ _ _  von der _ _ _ _  auf das _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ und wenn es 

sich angenehm anfühlt, dann ist es _ _ _ _ _  _ _   _ _ _ _  _ _ _ _        

_ _  _ _ _ _  für den Säugling. 
 

 
Elena 

_ _ _   _ _ _ _ _ _ _  _ _ _  gleich mal aus. _ _ _  _ _ _   _ _ _  _ doch 

noch nachfragen wollte: Warum gibt man  _ _ _ _   _ _ _ _                   

_ _ _ _ _ _ _ der _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  zu dem 

Milchpulver und dann _ _ _ _ _ _ _   _ _ _   _ _ _ _ _ _ _? Das meint 

doch _ _ _ _   _ _ _ _  _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _  Wassermenge, 

oder? 

 

 
Tanja 

Du hast _ _ _ _ _ . Das _ _ _ _   _ _ _  machen, damit _ _ _ _   _ _ _     

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   mit dem Wasser _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _  _ 

lässt. Bei einer _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _  _   geht das _ _ _ _ _        

_ _ _ _  so gut. 

 
  

 

 

 

 
4.07 

sich „angenehm“ anfühlt , Milch, weder zu heiß noch zu kalt , 
eine fast angenehm warme, ist nur ein Tipp, Handgelenk, wenn 

da, Tropfen, dann sagt 

Was ich aber, benötigten Wassermenge, Bild fünf mit 
verbleibender, nochmal ein Drittel, Das probier ich, erst 

zwei Drittel,  

nicht mehr, besser schütteln, sich das Milchpulver, 
gefüllten Flasche, soll man, Recht, 
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1.3 Hören Sie die Texte und schreiben Sie! 

  

  

 

 

 

 
4.08  

 

 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

   
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

   
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

   

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 
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2. Texte sprechen 

2.1 Hören Sie den Text und sprechen Sie für Tanja. 

  

 

Tanja, du kannst besser deutsch sprechen als ich. Ich wollte Milch 
für die kleine Lisa zubereiten, aber leider verstehe ich die Anleitung 
nicht richtig. 

 

 

 

Also, ich kann mir denken, dass es nicht so schwer ist wegen der 
abgebildeten Symbole. Aber ich möchte bei einem Säugling nichts 
falsch machen. Was bedeutet denn „Hände grünlich waschen“? 
Soll man die Hände mit grüner Seife waschen? 

 

 

 

Das Macht Sinn. Und beim zweiten Bild steht eine Zwei und eine 
Drei. Was soll das denn bedeuten? 

 

 

 

Ach ja, ok. Die anderen Zahlen verstehe ich. Das sind die 
Temperaturen. Die spricht man mit Celsius Grad aus, oder? 

 

 

 

„Angenehm“? Das Wort habe ich auch nicht verstanden. 
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2.2 Sprechen Sie mit Ihrem Partner. 
Was passiert in den Bildern? 

 
 
 

 

 

  

 

   

 

   
 

   

  

 

 

 

Elena, du musst 
deine… Erst gibt man … Das soll man 

machen, damit… 

Tanja, kannst du… Bei einem… Ok, gehen wir 
die… 

Tanja, was hat das 
…?  

Das ist… So kannst… 

Ok, dann nehme 
ich... 

Die Temperatur 
des… 

Dann gebe ich 
2/3… 
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2.3 
Sie sind Tanja und Erklären Elena wie man Babymilch zubereitet. 
Spielen Sie den Dialog! 

 
Anleitung verstehen  Zahlen erklären 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Handgelenk-Methode  Worterklärung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Tanja, du kannst 
… 

Beim zweiten Bild 
steht eine Zwei 

und … 

Ok, gehen wir 
die….. 

Das spricht 
man… 

Was bedeutet 
denn…… 

Die anderen 
Zahlen… 

Was hat das mit 
…? 

Man gibt einen 
Tropfen … 

Ok, alles klar. Jetzt 
nehm ich mir den … 

40° C Das ist also 
eine fast angenehm 

warme … 

„Angenehm“? 
Das Wort habe … 

Damit sagt man, 
dass … 
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3. Texte lesen 
3.1 Lesen Sie die Texte. Sind sie richtig oder falsch? 

Hände gründlich waschen. Frisches Trinkwasser fünf 
Minuten abkochen und auf etwa 40°C abkühlen 

lassen. 

richtig falsch 

□ □ 

Mit einem Messlöffel zwei Drittel der Pulvermenge 
abmessen und hinzugeben. Bitte immer gehäufte 

Messlöffel verwenden.  

richtig falsch 

□ □ 

Abgekühlte Wassermenge hinzugeben und kräftig 
erneuern. Vor dem Schütteln auf Trinktemperatur 

abkühlen lassen. 

richtig falsch 

□ □ 

Zwei Drittel der benötigten Wassermenge in die 
Flasche geben. Flasche verschließen und kräftig 

schütteln. 

richtig falsch 

□ □ 

Die Temperatur ist angenehm, wenn sie das 
Handgelenk auf die Milch geben. Die Innenseite 

muss sich richtig warm anfühlen. 

richtig falsch 

□ □ 

Das spricht man zwei Drittel aus. Stell dir vor, du 
teilst die Wassermenge in drei gleiche Teile. Dann 
musst du zwei Teile davon in die Flasche geben. 

richtig falsch 

□ □ 

Man gibt einen Tropfen von der Milch auf das 
Handgelenk und wenn es sich „angenehm“ anfühlt, 

dann ist es weder zu heiß noch zu kalt für den 
Säugling. 

richtig falsch 

□ □ 

Das soll man machen, damit sich das Wasser mit der 
Flasche besser schütten lässt. Bei einem gefüllten 

Handgelenk geht das nicht mehr so gut. 

richtig falsch 

□ □ 

Jetzt nehm ich mir den beiliegenden Messlöffel und 
dann messe ich die erforderliche Menge Pulver ab. 

Das Wasser müsste schon abgekühlt sein. 

richtig falsch 

□ □ 
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3.2 Beantworten Sie die Fragen zum Text.  
In welcher Zeile des Basistextes steht die Antwort? 

 

Was bedeutet „Hände gründlich waschen? 

Antwort in Zeile 

□ 
Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten 

Wassermenge zu dem Milchpulver und dann nochmal ein 
Drittel? 

Antwort in Zeile 

□ 
Wo steht die Anleitung? 

Antwort in Zeile 

□ 
Warum ist das gründliche Waschen der Hände so wichtig? 

Antwort in Zeile 

□ 
Beim zweiten Bild steht eine Zwei und eine Drei. Was soll 

das bedeuten? 

Antwort in Zeile 

□ 
Was bedeutet „angenehm“?  

Antwort in Zeile 

□ 
Die anderen Zahlen verstehe ich. Das sind die 

Temperaturen. Die spricht man mit Celsius Grad aus, 
oder? 

Antwort in Zeile 

□ 
Was macht man mit dem Handgelenk? 

Antwort in Zeile 

□ 
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3.3 Lesen Sie!? Ordnen Sie die Texte den Überschriften zu. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) 
Warum gibt man erst zwei Drittel 
der benötigten Wassermenge zu 

dem Milchpulver und dann 
nochmal ein Drittel? 

b) Das spricht man zwei Drittel aus. 
Stell dir vor, du teilst die 

Wassermenge in drei gleiche Teile. 
Dann musst du zwei Teile davon in 

die Flasche geben. 

c) 
Ok, gehen wir die auf der 

Packung stehende Anleitung mal 
durch. Was verstehst du denn 

nicht? 

d) 

„Angenehm“? Das Wort habe ich 
auch nicht verstanden 

e) Man gibt einen Tropfen von der 
Milch auf das Handgelenk und 

wenn es sich „angenehm“ 
anfühlt, dann ist es weder zu 

heiß noch zu kalt für den 
Säugling. 

f) 

Du hast Recht. Das soll man 
machen, damit sich das Milchpulver 

mit dem Wasser besser schütteln 
lässt. 

1 c  Anleitung  

2 ___ Zahlenerklärung 

3 ___ Handgelenk-Methode 

4 ___ Worterklärung 

5 ___ Reihenfolge 

6 ___ Tipp 
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4. Texte schreiben 

4.1 Diktat. Hören Sie den Text und schreiben Sie mit.  

 

 
__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________ 
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4.2 Lesen Sie den Text. Markieren Sie die Fehler und schreiben Sie den 
Text neu! 

 

 
Elena 

Also, ich kann mir denken, dass es nicht so schewr ist wegen der 

abgebildeten Anlietung. Aber ich mochte bei einem Erwachsenen 

nichts falsch machen. Was bedeutet denn „Hände grünlich waschen“? 

Soll man die Hände mit grüner Seife waschen? 

 
Tanja 

Nein, da steht „gründlich“. Mit „D“. Das bedäutet, ordentlich oder 

richtig. Man muss ordentlich gewachene Hände haben, um 

Babinahrung abzumessen. 

 
Elena 

Das probier ich besser nicht aus. Was ich aber doch noch nachfragen 

wollte: Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten Wasermenge 

zu dem Milchpulver und dann nochmal zwei Drittel?  

 
Tanja 

Du hast Rescht. Das soll man machen, damit sich die Babynahrung mit 

dem Wasser guter schütteln lässt. Bei einer heißen Flasche geht das 

nicht mer so gut. 

 
Elena 

Ok, ales klar. Jetzt nehm ich mir den beileigenden Löffel und dann 

messse ich die nötige Menge Wasser ab. Das Wasser müsste schon 

abgegühlt sein. 

 
Tanja 

Das ist nur eine Anlietung. Man gibt einen Tropen von der Milsch auf 

die Hand und wenn es sich „angenähm“ anfühlt, dann ist es weder zu 

heis noch zu warm für den Säugling. 
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Schreiben Sie hier den Text neu! 

 
___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________ 
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4.3 Tanja war heute nicht da. Schreiben Sie ihr eine Email und berichten 
Sie ihr, wie sie die Milch zubereitet haben. 

  

Beispiel: Liebe Tanja, 
heute habe ich wieder eine Flasche … 

 
 
__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________  
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Schau genau 
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1. Hören 

1.1 Hören Sie die Partizipien und die Nomen und sprechen Sie nach! 
Übersetzen Sie in Ihre Muttersprache! 

  

der gehäufte Messlöffel _______________________
 

die verbleibende Wassermenge _______________________
 

die benötigte Wassermenge _______________________
 

auf der Packung stehende Anleitung _______________________
 

die abgebildeten Symbole _______________________
 

die gefüllte Flasche _______________________
 

die gewaschenen Hände _______________________
 

der beiliegend Messlöffel _______________________
 

der benutze Messlöffel _______________________
 

das erwärmte Wasser _______________________
 

die verschlossene Flasche _______________________
 

die abgekühlte Flasche _______________________
 

das abgekochte Trinkwasser _______________________
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1.2 Hören Sie die Partizipien mit den Verben und verbinden Sie! Schreiben 
Sie die Partizipien mit den richtigen Verben in die Liste. 

 

gehäuft   stehen 

beiliegend abbilden 

verbleibend verbleiben 

benötigt benötigen 

abgebildet waschen 

gewaschen füllen 

gefüllt beiliegen 

stehend häufen 

benutzt benutzen 

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 

  

 

 

 

 
4.12 
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1.3 Hören Sie und verbinden Sie! Schreiben Sie die Partizipien mit den 
richtigen Nomen in die Liste. 

beiliegender 

 

Wassermenge 

benötigte Milchpulver 

verbleibende Hände 

gehäufter Messlöffel 

abgebildete Flasche 

gewaschene Anleitung 

gefüllte Messlöffel 

auf der Packung stehende Symbole 

benutztes Wassermenge 

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________ 

  

 

 

 

 
4.13 
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2. Sprechen 

2.1 Hören Sie die Sätze und sprechen Sie nach! Bilden Sie eigene Sätze! 

Ok, gehen wir die auf der Packung stehende Anleitung mal durch. 

Also, ich kann mir denken, dass es nicht so schwer ist wegen der abgebildeten 
Symbole. 

Man muss gründlich gewaschene Hände haben, um Babynahrung zuzubereiten. 

Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten Wassermenge zu dem Milchpulver 
und dann nochmal ein Drittel? 

Bei einer gefüllten Flasche geht das nicht mehr so gut. 

Jetzt nehm ich mir den beiliegenden Messlöffel und dann messe ich die 
erforderliche Menge Pulver ab. 

Ich gebe 2/3 der benötigten Wassermenge in die Flasche.  

Mit dem beiliegenden Messlöffel misst du die erforderliche Pulvermenge ab und 
fügst es hinzu. 

Die verbleibende Wassermenge muss hinzugegeben und erneut kräftig geschüttelt 
werden. 

Das abgekochte Trinkwasser muss man erst abkühlen lassen 

Das Pulver wird eingefüllt und die verschlossene Flasche dann kräftig geschüttelt. 

Mit der abgekühlten Babynahrung kann man die Handglenek-Methode durchführen. 

Der auf der Packung beschriebenen Anleitung sollte man folgen. 

 

 

 

  

 

 

 

 
4.14 

Du musst 2/3 der benötigten 
Wassermenge… 

Jetzt nehm ich mir den 
beiliegenden … 

Das abgekochte 
Trinkwasser… 
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2.2 Lesen Sie die Satzanfänge und sprechen Sie den Satz zu Ende! 

 

 

Jetzt nehm ich mir den beiliegenden… 

Das abgekochte … 

Das Pulver sollst du einfüllen und die verschlossene… 

Mit dem beiliegenden… 

Bei einer gefüllten… 

Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten… 

Bitte verwende keine gehäuften… 

Man muss gründlich gewaschene… 

Zwei Flaschen pro Tag ist die empfohlene… 

Die auf der Packung beschriebene… 

2/3 der benötigten…. 

Mit der abgekühlten Babynahrung…. 

Die auf der Packung beschriebene…. 

Den benutzten Messlöffel…. 

  

 

 

 

Das abgekochte 
Trinkwasser muss man 

abkühlen lassen. 
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2.3 
Schneiden Sie die Karten aus und bilden Sie Sätze! Sprechen Sie mit 
Ihrem Partner Dialoge! 

  

abgekochtes 
Trinkwasser gekaufte Packung gewaschene 

Hände 
verbleibende 

Wassermenge 

benötigte 
Wassermenge erlernter Ablauf verschlossene 

Flasche 
gefüllte Flasche 

 

gehäufter 
Messlöffel 

erforderliche 
Pulvermenge verbrannte Milch beiliegender 

Messlöffel 

restlicher 
Packungsinhalt fertiges Produkt beschriebene 

Anleitung 
abgebildete 

Symbole 

benutzte Flasche empfohlene 
Tagesration geleerte Flasche abgekühlte 

Babynahrung 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

Also, ich kann mir 
denken, dass es nicht 

so schwer ist wegen der 
abgebildeten Symbole. 

… 

… 

  40 
 



Name: ________________________________ 
leicht □ □ □ □ □ schwer 

Datum: ________.__________._____________ 
 

A
lp

ha
w

er
ks

ta
tt 

– 
B

1 
– 

K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 –
 S

ch
rif

t a
m

 O
rt 

– 
S

ta
tio

n 
4-

 ‚D
ie

 H
an

dg
el

en
k-

M
et

ho
de

‘ 
©

 A
lp

ha
po

rtf
ol

io
 

3. Lesen 

3.1 Lesen Sie die Satzteile und verbinden Sie die richtigen Satzteile 
miteinander. Schreiben Sie sie in die Liste. 

Danach kann die 
verschlossene  

 Trinkwasser muss man zuerst 
abkühlen lassen. 

Man muss gründlich 
gewaschene Flasche kräftig geschüttelt werden. 

Das abgekochte  Anleitung sollte folgen. 

Man muss 2/3 der 
benötigten  

Wassermenge hinzugeben und erneut 
kräftig schütteln. 

Jetzt nehm ich mir den 
beiliegenden  Anleitung mal durch. 

Mit der abgekühlten  Babynahrung kann man die 
Handgelenk-Methode durchführen. 

Der auf der Packung 
beschriebenen  

Hände haben, um Babynahrung 
zuzubereiten. 

Dann kann man die 
verbleibende  

Messlöffel und dann messe ich die 
erforderliche Menge Pulver ab. 

Ok, gehen wir die auf der 
Packung stehende Wassermenge in die Flasche geben. 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 
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3.2 Lesen Sie die Sätze und markieren Sie alle Partizipien  

Man muss gründlich gewaschene Hände haben, um Babynahrung zuzubereiten. 

Der auf der Packung beschriebenen Anleitung sollte man folgen. 

Das abgekochte Trinkwasser muss man abkühlen lassen. 

Also, ich kann mir denken, dass es nicht so schwer ist wegen der abgebildeten 
Symbole. 

Die verbleibende Wassermenge gibt man hinzu und schüttelt kräftig. 

Jetzt nehm ich mir den beiliegenden Messlöffel und dann messe ich die 
erforderliche Menge Pulver ab. 

Zuerst gibt man nur 2/3 der benötigten Wassermenge in die Flasche. 

Mit der abgekühlten Babynahrung kann man die Handglenek-Methode durchführen. 

Das Pulver füllt man ein und schüttelt dann die verschlossene Flasche kräftig. 

Mit dem beiliegenden Messlöffel misst man die erforderliche Pulvermenge ab. 

Bei einer gefüllten Flasche geht das nicht mehr so gut. 

Warum gibt man erst zwei Drittel der benötigten Wassermenge zu dem Milchpulver 
und dann nochmal ein Drittel? 

Das gekaufte Milchpulver ersetzt Muttermilch. 

Den benutzten Löffel und die Flasche sollte man später gründlich waschen. 
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___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

Andere Partizipien: 

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________ 

  

3.3 Lesen Sie den Basistext und markieren Sie alle Partizipien. Schreiben 
Sie die  Partizipien im Infinitiv! Kennen Sie noch andere Partizipien? 

Beispiel: stehende Anleitung  
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Das ____________  __________ abkühlen lassen. 

Man muss  ____________  _________  haben, um Babynahrung zuzubereiten. 

Bei einer ____________ _____________ geht das nicht mehr so gut. 

____________ __________ hinzugeben und erneut kräftig schütteln. 

Bitte keine_________  _________ verwenden. 

2/3 der ____________  ____________ in die Flasche geben. 

Die auf der Packung ________________  ________ folgen. 

Das Pulver einfüllen und die ____________ _________ kräftig schütteln. 

Mit dem ____________ ________ die erforderliche Pulvermenge abmessen und 
hinzufügen. 

Jetzt nehme ich mir den beiliegenden Messlöffel und dann messe ich die     
_____________  ____________  Pulver ab. 

Also, ich kann mir denken, dass es nicht so schwer ist wegen der ____________ 
________________  

  

4. Schreiben 

4.1 Vervollständigen Sie die Sätze mit den Partizipien und passenden 
Nomen aus dem Kasten! 

  

 

 
 

 

 

 

 

Wassermenge, Flasche, Hände, Menge, Trinkwasser, Messlöffel, 
Messlöffel, Anleitung, Flasche, Wassermenge, Symbole 

abgekochte, gewaschene, gehäufte, abgebildete, gefüllte, beiliegende, 
benötigte, beschriebene, verschlossene, verbleibende, erforderliche 
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4.2 Vervollständigen Sie die Sätze! 
 
Beispiel: 

Ok, gehen wir die 
auf der Packung 
… 

Ok, gehen wir die auf der Packung stehende Anleitung mal 
durch. 

Also, ich kann mir 
denken, dass es 
nicht so schwer ist 
wegen der … 

____________________________________________

____________________________________________ 

Man muss 
gründlich … 

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Warum gibt man 
erst zwei Drittel 
der … 

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Bei einer ... 
________________________________________________________

________________________________________________________ 

Jetzt nehm ich mir 
den … 

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Bitte keine … 
________________________________________________________

________________________________________________________ 

Das meint doch 
Bild fünf mit … 

________________________________________________________

________________________________________________________ 
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4.3 Bilden Sie Sätze! 
  

 

 
Das abgekochte Trinkwasser abkühlen lassen 
 

 
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

 

 

Flasche, Menge, Wassermenge, Messlöffel, Hände, Anleitung, 
Trinkwasser, Milch, Symbole 

gehäufte, benötigte, gewaschene, gefüllte, beiliegende, 
abgekochte, abgekühlte, abgebildete, benutzte 
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Spiel 
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Activity 
Ziehen Sie eine Karte. Betrachten Sie das Foto auf der Karte und lesen Sie das 
Wort. 

 = erklären Sie das Wort ohne es zu benutzen 

 = malen Sie das Wort ohne zu sprechen 

 = spielen Sie das Wort ohne zu sprechen 
 

 
Anleitung 

 
Milch 

 
Packung 

 
Symbole 

 
Säugling 

 
gründlich 

 
grünlich 

 
ordentlich 

 
abgekühlt 

 
zubereiten 

 
abgebildet 

 
verbleiben 
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Babynahrung 
 

zwei Drittel 
 

Wassermenge 
 

Grad Celsius 

 
Milchpulver 

 
Tropfen 

 
Flasche 

 
Messlöffel 

 
Temperatur 

 
gefüllt 

 
beiliegen 

 
erforderlich 

 
Hände waschen 

 
angenehm 

 
warm 

 
Handgelenk 

 
Tipp 

 
heiß 

 
kalt 

 
schütteln 

 
abmessen 

 
klein 

 
verstehen 

 
falsch machen 
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Anleitung, die (-en) 

 

zubereiten etwas anrichten, herstellen 

Packung, die (-en) 

 
Symbol, das (-e) Zeichen, das für etwas steht 

abgebildet etwas ist abgedruckt, dargestellt 

Säugling, der (-e) ein Baby 

gründlich sehr penibel, rein 

Babynahrung, die (-en) Nahrung, Lebensmittel die Babys bekommen 

zwei Drittel 

 
Wassermenge, die (-en)  bestimmter Betrag an Wasser 

Temperatur, die (-en) 

 

Grad Celsius 

 

angenehm 

 

Handgelenk, das (-e) 

 

Tipp, der (-s)  ein Ratschlag 

 Glossar  
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Tropfen, der (-) 

 

Milch, die (-) 

 
benötigt wird noch gebraucht 

Milchpulver, das (-) 

 
verbleiben noch übrig sein 

schütteln 

 

gefüllt etwas ist voll 

beiliegen daneben sein, liegen 

Messlöffel, der (-) 

 

abmessen etwas nach einem bestimmten Maß bestimmen 

erforderlich etwas wird gebraucht, ist notwendig 

abgekühlt etwas ist kalt geworden 

  51 
 



Name: ________________________________ 
leicht □ □ □ □ □ schwer 

Datum: ________.__________._____________ 
 

A
lp

ha
w

er
ks

ta
tt 

– 
B

1 
– 

K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 –
 S

ch
rif

t a
m

 O
rt 

– 
S

ta
tio

n 
4-

 ‚D
ie

 H
an

dg
el

en
k-

M
et

ho
de

‘ 
©

 A
lp

ha
po

rtf
ol

io
 

 

 Externe Bildnachweise: 

Foto “Tipp ” ©  Vadim Ivanov  123FR.com(S. 4, 23 25) 

Foto “Tropfen” © Gallus Tannheimer pixelio.de (S. 51) 

Foto “angenehm” ©  Joerg Hackemann  123F.com (S.4, 23,25, 50) 
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